
Projekt Mapping of Inclusion (MoI) 

Dankenswerterweise unterstützt durch den

Qualitätsfonds für die Lehre

Problem 1: Inklusion im internationalen Vergleich ist ein voraussetzungsvolles Seminarthema – wie kann 1)
der Einstieg in die international-vergleichende Erziehungswissenschaft erleichtert und 2) in einen gruppen-,
seminar- und semesterübergreifenden Austausch zum Thema eingetreten werden?
Problem 2: Wie können studentische (Abschluss-)Arbeiten aufgewertet werden, um dem ‚writing for the
drawer‘-Phänomen zu begegnen?

Lösungsansatz: das „Vakuum“ einzelner Lehrveranstaltungen auflösen und einen Rahmen für ein dezentral
angelegtes, interaktives Nachdenken über Inklusion schaffen→ studentische Outputs als Ressource

Ziele: Aufbau einer digitalen Sammlung von Arbeiten zur Thematik „Inklusion in international-vergleichender
Perspektive“ auf TaskCards

➢ Materialien & studentische Outputs sichtbar & nachhaltig nutzbar machen
➢ Anknüpfungspunkte für zukünftige Fragestellungen schaffen
➢ Überleitung in international-kooperative Lehrkultur

Kontaktinformationen: 

AG 11
Fakultät für 
Erziehungswissenschaft 
mapping-of-inclusion@uni-
bielefeld.de
0521 106 3320

Projektbeschreibung
Das Mapping of Inclusion ist eine prozessorale Lehr- und Lernlogik, in welcher von Studierenden erarbeitete
Arbeitsresultate gesammelt und auf einer digitalen Weltkarte veröffentlicht werden. Das MoI ermöglicht,
auf Arbeiten vergangener Seminare Bezug zu nehmen und reduziert so Hürden im (abstrakten) Themenfeld
‚Inklusion‘ aus international-vergleichender Perspektive – Inhalte werden also konkreter und lebensnaher.
Zudem wird ermöglicht, gezielt Ergänzungen vorzunehmen und Folgefragen zu erarbeiten, sodass
Studierende asynchron mit den Produkten anderer Studierender in den Austausch treten können. Das MoI
ist kein Zielprodukt, sondern eine stetig wachsende Ressource sowie Arbeitsprinzip im alltäglichen
Seminargeschehen, welches den Themenkomplex Inklusion in lokaler sowie globaler Ausprägung
sichtbar und greifbar machen möchte→ international angelegte Kartographie von ‚Inklusion‘
(MoI-Weltkarte via QR-Code)

(Zwischen-)Ergebnisse
Meilensteine
✓ Erarbeitung Materialpaket (leitet Studierende in der Erstellung von Inhalten an)
✓ Implementierung in Seminare der AG11 (Fakultät für Erziehungswissenschaft)
✓ Kick-Off Veranstaltung (31.01.+01.02.23) für interessierte Dozierende für MoI im SoSe23
✓ Kontinuierlicher Upload von Arbeiten→ proof of concept

Herausforderungen:
• Suche nach Softwarelösung (→ Steigerung der Funktionalität), Komplexität OER-Lizenzierungen im

Kontext studentischer Arbeiten
• ressourcenintensives Projektvorhaben, Nachhaltigkeit hinsichtlich zukünftiger Betreuung

Call for Participation (Studierende, Dozierende…)
Das MoI umfasst u.a. Abschlussarbeiten, Studien- und Prüfungsleistungen & 
Seminarprojekte zum Thema Inklusion, lokal und global. 
Alle relevanten Informationen zur Teilnahme am Mapping of Inclusion
können jederzeit auf unserer Homepage
(siehe QR-Code) abgerufen werden. 


